Die Enlhet in Paraguay

Seit mehr als zwanzig Jahren tragt das Enlhet-Institut Nengvaanemkeskama Nempayvaam
Enlhet (Unsere Sprache und unser Wissen wachsen lassen) dazu bei, dass es dem Volk der Enlhet
leichter wird, auf sich selbst und seine Geschichte zu schauen. Eine solche Arbeit ist notig, weil
mit der Fremdbesiedlung seines Landes in den letzten hundert Jahren der Eindruck entstanden ist,
die Enlhet seien nicht dazu in der Lage, eigensténdig in der modernen Welt zu leben. Wir, Ernesto
Unruh und Hannes Kalisch, haben die Berichte von alten Mannern und Frauen gesammelt, die
miterlebt haben, wie ihre Gesellschaft Unabhéngigkeit, Land und somit die Lebensgrundlage ver-
loren hat. Diese Erzahler leben nicht mehr. Wir méchten jedoch die Berichte, die nur auf Enlhet
vorliegen, in den kommenden Jahren ihren Nachkommen zugénglich machen. Eine solche Arbeit
bedeutet Unkosten.

Daher richten wir diesen Brief mit der Frage an Sie, ob Sie sie uns einmalig oder regelméaRig
untersttitzen mochten.

Wir stellen Ihnen im Folgenden die Enlhet und unsere Arbeit vor.

Die Enlhet. Geschichte. Die Enlhet (friher als Nord-Lengua bezeichnet) sind mit 8200
Personen das groRte Volk der Sprachfamilie Enlhet-Enenlhet (auch Maskoy) im Chaco von
Paraguay. Bis etwa 1930 lebten sie in kleinen Gruppen auf einem Gebiet von etwa 20.000
Quadratkilometern. Ausgehend von einem Hauptort bewegte sich jede Kleingruppe innerhalb ihres
Heimatraums zyklisch, indem sie der Reifezeit verschiedener Friichte, dem Auftreten von Wildtie-
ren und dem jahreszeitlich bedingten Stand ihrer Wasserstellen folgte.

Die Enlhet betonten die
Gestaltung eines Zusammenle-
bens im Gleichgewicht, die sie
mit nengelaasekhammalhkoo be-
zeichnen, ,,einander wohlgeson-
nen sein; sich gegenseitig ernst
nehmen®. Fir sie war es kein er-
strebenswertes Ziel, dass sie in
ihrem Land etwa eine aufwendi-
ge Infrastruktur anlegten oder
materielle Wertgegenstande schu-
fen und vermehrten.

Als ab 1927 deutschspra-
chige mennonitische Gruppen in
das Land der Enlhet einwander-
ten, meinten diese deshalb, sie
seien in ein leeres Land gekom-
men und nahmen es unbefragt fir
sich in Anspruch. Die Enlhet
mussten nun mit einem zuneh-
menden Verlust ihrer Lebens-
grundlage zurechtkommen. Ein
selbstbestimmtes Leben wurde
fiir sie schnell schwierig.

Wer wir sind — Nengvaanemkeskama Nempayvaam Enlhet (NNE)

1995 haben Ernesto Unruh und Hannes Kalisch das Enlhet-
Institut Nengvaanemkeskama Nempayvaam Enlhet (,,Unsere Sprache
und unser Wissen wachsen lassen”) mit dem Ziel gegriindet, Berichte
der Enlhet zu sammeln und ihre Sprache zu pflegen. Ernesto Unruh ist
Enlhet; Hannes Kalisch hat eine akademische sprachwissenschaftliche
Ausbildung in Deutschland durchlaufen. Er lebt seit dreilig Jahren in
einer Enlhet-comunidad und hat dort vor zwanzig Jahren geheiratet.

Seit 1998 hat Nengvaanemkeskama Nempayvaam Enlhet (NNE)
seine Arbeit auf die Sprachen Toba-Enenlhet und Guana ausgeweitet,
die der selben Sprachfamilie wie das Enlhet angehdren. Wir haben zu-
sammen mit den Guana und den Toba-Enenlhet ihre — inzwischen offi-
ziellen — Orthographien ausgearbeitet und arbeiten zudem mit dem Ver-
band der Enlhet-Lehrer zusammen. Eine stimmige Orthographie firs
Enlhet haben wir bereits 1997 vorgelegt.

Als Glieder der Enlhet-Gesellschaft haben wir uns das Vertrauen
der Erzahler erworben. Sie haben uns ihre Berichte mit dem expliziten
Wunsch anvertraut, sie der Enlhet-Gesellschaft zuganglich zu machen,
auch nach ihrem Tod. Mit dieser Tatigkeit ist Nengvaanemkeskama
Nempayvaam Enlhet (NNE) bei den Enlhet bekannt.

AulRerhalb der Enlhet-Gesellschaft gelten wir als Fachleute zum
Thema Enlhet. Wir arbeiten mit der Secretaria de Politicas Linglisticas
(eine Art paraguayisches Sprachministerium) zusammen und haben
Verbindungen zu mehreren Universitaten in Stid- und Nordamerika, so-
wie in Europa.



https://enlhet.org/

Fast zeitgleich mit der Ankunft der Siedler eska-
lierte der Streit zwischen Paraguay und Bolivien um den
Besitz des Chaco, in dessen Zentrum das Enlhet-Land
liegt. Als deshalb 1932 der Krieg zwischen beiden L&n-
dern ausbrach, waren die Enlhet seiner Gewalt direkt
ausgesetzt. Im selben Jahr kam es zu einer Pockenepide-
mie unter den Enlhet, der in wenigen Monaten mindes-
tens die Hélfte der Bevolkerung zum Opfer fiel. Vor dem
Hintergrund dieser traumatischen Erlebnisse hatten die
intensiven  Missionsbemuhungen der Einwanderer
schnell Erfolg: Die Enlhet lieRen sich gegen Ende der
" flnfziger Jahre des 20. Jahrhunderts in wenigen Jahren
fast vollstédndig taufen und wurden in sogenannten Mis-
sionsstationen, im Grunde also in Reservaten, angesie-
delt. Damit war der Verlust ihres Landes und ihrer Le-
bensweise sichtbar besiegelt.

Die Enlhet. Gegenwart. Heute werden diese Missionsstationen comunidades genannt. Sie
bleiben dennoch organisatorisch dem mennonitischen Gesellschaftmodell nachempfunden und
werden von einem mennonitischen ,,Berater” verwaltet, der in der jeweiligen comunidad lebt. Die
christlich-mennonitische Gemeinde dient als Institution, die das soziale Leben bestimmt. Diese
Umsténde fuhren bei den Enlhet zu einer starken Ausrichtung an Vorschlagen und Modellen, die
von auflen kommen und keine Entsprechung in ihrer Geschichte und Tradition haben. Gleichzeitig
aber bleibt ihr tagliches Leben vielfaltig mit traditionellen Maéglichkeiten verbunden, in denen
wahrgenommen, argumentiert oder bewertet wird, und die somit ihr Handeln erheblich motivieren.
Es ist ein Widerspruch entstanden zwischen einer konkreten Lebensweise, die mit der eigenen Tra-
dition verbunden ist, und Argumentationsformen, die sich am Denksystem der Einwanderer
orientieren, die heute im Land der Enlhet das Sagen haben. Unter diesem Widerspruch wurde in
der Enlhet-Gesellschaft das Gesprach Uber all das vernachléssigt, sogar unterdriickt, was in ihrem
eigenen geschichtlichen Weg und ihrer Tradition angelegt ist. Es sind Blasen des Verstummens
entstanden. Diese Rdume des Schweigens steht der Weiterfihrung und Verdnderung jener Hand-
lungspotentiale im Weg, die im konkreten Leben sichtbar sind. Das lahmt.

Die Berichte der Alten. Die Gegenwart der Enlhet-Gesellschaft zeichnet sich durch das
Leben in comunidades aus, in denen die Enlhet auf kleinem Raum als arme Landarbeiter leben.
Der Zugang zu anderen Lebensentwirfen bleibt ihnen strukturell verwehrt, andre Lebensentwiirfe
sind oft nicht einmal mehr vorstellbar. Demgegeniber beschreiben die Alten, Zeugen des Wandels,
vielfaltige Handlungsméglichkeiten, wenn sie aus ihrem Leben berichten. Sie zeigen ein abwechs-
lungsreiches Leben in einer Welt, die sie eigensténdig gestalteten und die ihre materiellen Bedurf-
nisse zufriedenstellend erfiillte. Sie zeigen viel Freiheit. Ihre Berichte stehen somit in einem deut-
lichen Kontrast zur Gegenwart und erzeugen eine Spannung, die dazu anregt, sich die Zukunft
anders als bisher vorzustellen und deshalb auch der Gegenwart in einer neuen Weise zu begegnen.

In den letzten zwanzig Jahren haben wir regelmaRig alte Manner und Frauen besucht, und
uber mehrere Jahre hinweg haben die einzelnen Erzahler intensiv tber ihre Erinnerungen berichtet.
Dabei sind mehr als 700 Stunden an Aufnahmen auf Enlhet mit authentischen Uberlegungen zu
ihrer Geschichte und ihrem Leben zusammengekommen. Wir haben zudem mit den alten Leuten
Reisen durch das Enlhet-Land gemacht, bei denen wir ihr Wissen tiber die urspriingliche Landkarte



festgehalten und die Orte mit GPS registriert haben. Diese Zeugen des Wandels sind inzwischen
gestorben. Viele ihrer Berichte tiber die Geschichte und Tradition ihres VVolkes sind aber in unseren
Audio- oder Videoaufnahmen erhalten geblieben.

Ergebnisse unserer Arbeit. Einen Teil dieser Aufnahmen haben wir fortlaufend als Audio-
Editionen und Video-Filme zugéanglich gemacht und tiber Radiosendungen, DVDs und das Internet
verbreitet. Mit den erhobenen GPS-Daten haben wir Landkarten editiert, die die urspringliche und
die heutige Geographie zeigen. Diese Karten wurden als Schilder an 6ffentlichen Orten aufgestelt.
Mit unseren Veroffentlichungen, die in der Enlhet-Gesellschaft sehr préasent sind, ist ein Bewusst-
sein daflr gewachsen, dass das Gesprach uber die eigene Geschichte legitim und nétig ist. Die
Basis gemeinsamer Kenntnisse tber das eigene Volk und seine Geschichte wurde aufgefrischt;
diese Kenntnisse waren in Gefahr, vergessen zu werden, weil sie nicht mehr weitergegeben wur-
den. Wir beobachten, dass das Interesse an den Berichten unter den Enlhet umso mehr zunimmt,
wie der zeitliche Abstand zum Tod
der Erzéhler zunimmt. Als literarisch
hochwertige Darstellungen bilden un-
sere Veroffentlichungen auch ein
wichtiges Glied der Bemuhungen, das
Enlhet als Sprache zu erhalten und
starken. Fir die Schule bedeuten un-
sere Editionen zudem nahezu die ein-
zigen Materialien, die die Sprache
und das Leben der Enlhet miteinbe-
| zZiehen.

Das eigentliche Interesse unse-
rer Arbeit liegt in der Starkung der
- Kommunikationsprozesse innerhalb

~ der Enlhet-Gesellschaft. Uber dieses
=« Ziel hinaus sind vielfaltige Publika-
= tionen entstanden, zumeist auf Spa-
nisch, die die Sprache und das Leben
der Enlhet zum Thema haben. Im

Ernesto Unruh


https://enlhet.org/audio.html
https://enlhet.org/audio.html
https://enlhet.org/audiovisual.html
https://enlhet.org/pdf/nne56_mapa_ya'alve-saanga.pdf
https://enlhet.org/bibliografia.html
https://enlhet.org/bibliografia.html

Besonderen beschéftigt uns die européische Besiedlung des Chaco,

die aus den indigenen Volkern wenig geachtete Fremdlinge in \ ¥
ihrem eigenen Land gemacht hat. Wir untersuchen die Griinde, den i f thi n
Verlauf und die Folgen der schwindenden Handlungsmdglichkeit Stimme

Berichte der Enlhet in Paraguay
zu ihrer Geschichte

und -fahigkeit der indigenen Volker, um mdégliche Wege zu erken-
nen, wie sie diese Handlungsfahigkeit zuruckgewinnen konnen.
Wir denken aus der Perspektive der Enlhet und in dem Licht ihrer
Geschichte tber mdgliche Formen des Zusammenlebens im Chaco
nach, die allen Bevolkerungsgruppen einen Platz l&sst und ihnen 7
eigene Handlungsmaglichkeiten zugesteht. : i

Auf Deutsch ist ein Sammelband mit Enlhet-Berichten (,,Wie / '
schon ist deine Stimme*) erschienen, der auch in Deutschland er-
haltlich ist. Auf Englisch stammt von uns ein Kapitel im Palgrave
International Handbook of Peace Studies (,,Nengelaasekhammalh-
koo: An Enlhet Perspective). Gegenwartig sind zudem Veroffent-
lichungen in Druck, die in der University Press of Florida und der -
Queen’s/ McGill Press (Kanada) erscheinen.

ol

Weiteres Vorgehen. Die Audio- und Video-Editionen ermdglichen einen leichten und
schnellen Zugang zu dem, was die Zeitzeugen mitteilen. Das ist wichtig, denn die Enlhet lesen
wenig. Eine schriftliche Ausarbeitung der Berichte hat dennoch ihre Chancen. Wenn die Erzahler
ihre Berichte wiederholt haben, haben sie das nie in derselben Form getan. Dadurch kam eine Viel-
zahl an Informationen zusammen, die in einer einzelnen Version nicht vollstandig wiedergegeben
wird. Die schriftlich Fassung ermdglicht es uns, die Variationen ineinander zu arbeiten und dadurch
die Detailvielfalt der bearbeiteten Darstellungen deutlich zu erh6hen. Dabei achten wir sorgfaltig
darauf, dass wir den Intentionen der Erzéhler treu bleiben und den Inhalt ihrer Zeugnisse nicht
verfalschen Wir planen die Berichte von 30 Erzdhlern, Méannern und Frauen, in den ndchsten

s 3 g Jahren jeweils als Buch auf Enlhet herauszugeben (ent-
W sprechende Beispiele gibt es bereits in den Sprachen
Toba-Enenlhet und Guana).

Die Aufnahmen missen zunéchst abgeschrieben
—transkribiert— und die Varianten zum selben Thema
dann ineinander gearbeitet werden. In einer Sprache
» ohne schriftliche Tradition mussen dabei Techniken zur
Darstellung entwickelt werden, die sowohl der spezifi-
schen Sprache als auch dem Inhalt der Berichte gerecht
werden. Die Transkription haben wir in den letzten
zwei Jahrzehnten fortlaufend durchgefiihrt. Sie ist in-
~<t zwischen nahezu abgeschlossen. Ein Teil der Berichte
ist zudem schon zu einem geschlossenen Text zusam-
mengefligt worden; fur andere steht dieser Arbeits-
. schritt noch aus. Dabei sollen etwa 30 Manuskripte ent-
- stehen, deren Umfang zwischen 50 und 600 Seiten
. schwankt. Diese Manuskripte brauchen im néachsten
Schritt eine sorgfaltige Edition, damit die mindlichen
Berichte qualitativ angemessen als geschriebene Texte
Hannes Kalisch auf Enlhet zur Verfligung stellen kénnen.



https://enlhet.org/schoene_stimme.html
https://enlhet.org/schoene_stimme.html
https://www.epubli.de/shop/buch/Wie-schön-ist-deine-Stimme-Hannes-Kalisch-Ernesto-Unruh-9783956453526/61724
https://www.epubli.de/shop/buch/Wie-schön-ist-deine-Stimme-Hannes-Kalisch-Ernesto-Unruh-9783956453526/61724
https://www.palgrave.com/gp/book/9780230237865
https://www.palgrave.com/gp/book/9780230237865
https://enlhet.org/pdf/nne26-halhema_teves.pdf
https://enlhet.org/pdf/nne24-vpt.pdf

Mit der Erfahrung, dass die Ubersetzung von Enlhet-Berichten auf Deutsch, Spanisch oder
Englisch Gber lange Zeitraume viele Kapazitaten bindet, wollen wir uns in den néchsten Jahren
darauf konzentrieren, diese Berichte in ihrer Originalsprache herauszugeben und unsere gesamten
Aufnahmen auf Enlhet zuganglich zu machen. Angesichts der Menge dieser Aufnahmen wird
dieser Prozess sicherlich zehn Jahre bendtigen.

Einladung. Wenn diese Aufgabe und diese Ziele Sie ansprechen, mdchten wir Sie dazu ein-
laden, unsere Arbeit finanziell zu unterstitzen.

VVon 2000 bis 2017 wurde die Arbeit von Nengvaanemkeskama Nempayvaam Enlhet (NNE)
groltenteils von Rainforest Norway finanziert. Nach dem vollstandigen Rickzug dieser Orga-
nisation aus Paraguay wird es aber schwierig, dem Auftrag der Alten gerecht zu werden und ihre
Berichte ihrer Gesellschaft zur Verfugung zu stellen, denn trotz aller Bemihungen konnten wir
keine anderweitige Unterstltzung finden.

Die fortlaufende Bearbeitung und anschlieBende Herausgabe dieser Berichte benétigt pro
Monat den folgenden finanziellen Aufwand:

Honorare fiir zwei Personen 600 €
Internet-Zugang 50 €

laufende Kosten/Ersatzteile 100 €
Autofahrten: 200 €
gesamt: 950 €

Die Honorare beziehen sich auf die Aufarbeitung der Enlhet-Berichte, in Form von Texten
und als Audio und Video-Ausgaben und schliel3en eine Krankenversicherung ein. Die Finanzierung
der Kosten fiir den Druck von Biichern muss zur gegebenen Zeit gesondert gesucht werden.

Wenn Sie sich einmalig oder regelmafig beteiligen mochten, kénnen Sie das gern Uber fol-
gende Kontoverbindung tun (im Moment ist es uns nicht mdglich, eine deutsche Spendenquittung
auszustellen): Kalisch

DE46 6945 0065 1150 0428 27
Verwendungszweck: NNE

Es ware schon, wenn Sie dann tiber nempayvaam@enlhet.org in Kontakt zu uns treten, damit

wir Sie Uber den weiteren Verlauf unserer Arbeit informieren.

Mit freundlichen GriiRen,

éi é /ﬁ,__._ %:5_,6

Pa’lhama-Amyep, am 5.12.2020



